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Rußland und die Türkei:
Telegraphische Depeschen von Wicn melbcn, ?<iß

die russischen Strcit-Krästc schon ihrcN Marsch
nach dcr Moldau und W.illachci begonncn habcn.
Das vicrte Armcc-CorpS hat glcichsall« Von Pc-
»eroburg dcn Befehl erhalten, in forcirici» Mär-
schcn von Warschau nach Beffarabicn vorzurücken.
Die Türken ihrer Seit« sin« gleichfalls nicht nnis.
fig und rüsten sich zu cincni krästigcit Widcrstandc.
Dic egyptischc Flottc nnd 30,999 Mann wcrdcn
von Alexandria dem Sultan zur Hulsc gcschicht,
während dic türkischen Chef« 199,999 Mann ko-

stenfrei ftir dic Pforte zur Vertheidigung des Isla-
mismus anwerben.

Trotz dcr gcwichtigcii, inhaltschwcrcn Zcichcn
glaubte man, daß dcr Frievcn crhaltcn wcrdc. Es
»vird von der Vermittelung Preußens itnd Oest-
reich» gesprochen-

Letzte Äachlichteii.
Die lctztcn tclcgraphischcli Depcschcii tautcil cnt-

schieden wcnigcr günstig sür dic AuseeMcrhaltung
dcS Friedens. Der von Petersburg nach Con-
siantinopcl gesandte Botschafter hat durchaus keine
ausgedehnte Vollmacht erhalten, sondern cr war
einfach Mit dc« KaiscrS Forderung.bcaustragt, daß
dic Pfortc das Illtimatum des Fürsten Menschioff
Annehmen solle, oder sich die Folgen zuzuschreiben
habe. Mittlerweile macht dic Psortc große Rüst-
lingcN zur Vcrthcidigüng ihrer Besitzungen. Vier-
zig tauscnd Ntann Cavallcric stehen schon bcrcit
»md habcn Bcsehl, dic Ruffrn anzugrciscn, falls
dieselben den Pruth überschreiten sollten-. Musta-
pha Pascha bat 299,999 Abyssinier angeboten,
»im gegeit dic Russen zu matschiren.

Die ettoManische Streitmacht wird a»is 139,999
Mann reguläre Truppen Und eine Flotte von 15,99
Stück Geschützen, darnebeit 9 Dampfschiffe und
jwelundzivanzig kleinere Schiffki abgegeben. Die
ganze organisirte Land - Macht besteht aus 449,-
999 Mann.

Nach den letzteit Nachrichtett ist Vii ilisstschc Ar-
mee noch nicht an den Prüth vorgerückt. Briese
aus St. Petersburg mcldclij daß da« Versahren
de« Kaisers in dcr türkischen Frage allgcnicin ge-
billigtwird.?Dagegen stiiiinicn die Grieche» und
Türken in Syrien und dcr Türkei ganz dem Ver-

fahren des Sultans bci.

Das Wetter in «nropa.
Aus Paris wird uuterin '!. Juni geschriebn,,

daß fast durch ganz Frankreich in den lctztcn fünf
Tagen dcr Regen in Strömen gefallen fei. Es
regnet, hagelt, blitzt und donncit und friert? die
Athmosphäre, welche schon so warm, als in Ame-
rika im Juni, war, ist jetzt so kalt, als vor zwei
Monaten. Die Seine, die Loire, dcr Rhone sind
au« ihren Usern getreten. Es scheint, daß dieses
»inzeitige Wetter nicht allcin durch ganz Frank-
reich, in allen Richtungen, sondern auch im süd-
westlichen Theilt von Deutschland geherrscht hat.?
Dic Fruchtbäume sind durch Würmer aller 'Art
gänzlich Zerstört und dic Hoffnung auf cinc gmc

Obst-Ernte ist vernichtct. Dic Weinberge, welche
schon durch de» späten Frost im März gelitten hat-
ten, sind jetzt durch dic Regengüsse fast gänzlich
zcrstört. Die Oliven-Bäume haben ihre Blätter
verloren und dic Maulbccr-Bäumc in solchcmMaßc
gclitten, daß dic Seidenzucht wegen Mangels an
Blättern zur CrnZiMing dcr Würmer in große Ge-
fahr geräth. In vielen Theilen Deutschlands
berrscht große Theuerung und HungerSnoth. Aehn-
liche Berichte lausen auch au« Frankreich ein, wo
eine Ungewöhnliche Theuerung der Lcbcns Mittel,
besonders dcr Flcisch-Prcisc eingetreten ist, an Ivel
che sich eine unerschwingliche Erhöhung der Häuser-
Miethe knllpst. Sind dic Zuständc gegenwärtig
schon so traurig, wie viel wehr erscheinen dann dic

Aussichtci» für dcu Wintcr und kimsiigcn Frühling
bctriibcnd, da allc Hoffnmigcn für cinc gute Ernte
vernichtet sind, Leider wird sich wahrscheinlich in
Jahresfrist wicdcr kic traurige Erfahrung bestäti
gl», daß der ansgcmcrgelte Boden Curöpa'6 au
pcr Standc ist, der zunchulendc» ilebcrvölkcrung
dic LcbcnS-Bedürfnisse zu liefern, welche sie zu ih-
rer Subststcnz Mhig hak. ?" I» kcr !hat, ganz
Europa muß in vielf.'chen Rücksichten, sowohl mo-

ralisch als physisch, als eut verrottetes Land be
trachtet »Wrdeiü. Noch unk Hunger sind cntsctz
lich'c RevoltikioiiSmachcr. ivc't iveiß welche Folge»

dicse Noth im Schlcppta» führt. Jedenfalls wird
dieselbe cmc »cuc Fluth dcr Auswanderung verur-
sachen ; n»cr irgend allgemeinen Ruine zu
entflieben mag, iv<ird eine ncuc Hcimakh' in unser»,
jugcndsrischen, lMeMcßlichcn Z?cstcn suchen und zu
reKn Bevölkerung beitragen.

Europa hat seine bal? auSgcspiclt; cin
ncucS erbcbcndcs Schauspicl hat aus dcr wcstlichcn
Halbkugcl bcgiMicn.?lPH. Dem.

ZtSlkunft Ksmvsch'ife« ?TreVlNit <si-
tq" mit

Neu-?! o r k, 22. Juni.?Das Dampfschiff
CrcKek» C°<v ?st vier hcute Morgcn mit Nachrich-
kcrc a»» Californicn bis d., mit 81i29,- i
999 Gobd in Fracht und 8299, den Hän- i
dcn der Passagiere angekoininrn. Die Märkte in
San Francisco warcn lcbhastcr. Flonr wurde zu
?1(?.2.> bis 819.75 verlaust. Der Markt sür

richten mi« den Minen aus dcu verschicdcnen Thci-
lcn dcS Innern lante« befriedigend. Dic Gesetz i

von Californicn hat, michdei« sie cinr An-
zahl v>»n Bills paßirt, sich vertagt. Dic Bills
sür Staats- und Marinc-Hospitaie und sür cinc
Irren-Anstalt wurden paßirt.

Da« Wetter in Scnr Francis» ist -iberaus
schön. Tie Berichte von dcn Sandwich-Inseln
sind Unwichtig. In der Gesetzgebung wurde dic
Rldc d'cl .Königs discutirt. Im verflossenen
Jahre sind 525M9 für CrziehungS-Zweckc be-
willigt. .

.

In Oregon sind dic Jndiancr mchr nihig.

Grasfresse r.?Nahe Columbia in Ca-
lifornicn bcfindcn sich zwei große Jndiancrdörfer.
Ihre Bewohncr, dic lctztcn WiUl'ei' wie verhun-
gerte Wölfe aussahen, erscheinen jetzt wohlgemä-
stet und rund. Die Hügel in dcr Rahe sind mit
üppigem KkeelSUchsc bedcckt, und die armcn Wil
de« Verzehren den K.'ee mit eben so vielem Gusto
Wie dcr eigensinnigste Feinschmecker dic ausgesuch-
testen Delikatessen. Sie sammeln den Klee in
Ksrbeii und koche» ibri zwischen geheizten Steinen,
»voraus jeder voir ibnen säst sd viel verschlingt, als
«in Pferd verlangen würde.

Ähasta Caunty hatten dic Amerikaiier dic
.

"m 18. Mai aus'ihre»Minen vertrieben,
Chinesen "

- <>cchj,ftttt zerschlagen und sich der
ihre Minen»'"»'" ' Am'solqcnVd.t Tage
Gold - Gruben de..'<"pU».. .

sic wic-
setzte aber der Tcheriff SH-! " -

der in Pefitz ihrer Mine» und
dm wieder herstellt. Die Chinese» in ch.
Ren Mte Geschäfte und dadurch dir
Habgier der Amerikaner erweckt, welche sie daraus
zu vertreiben suchtcn. ?Eine Gesellschaft, welche
am gearbeitet, hat in zwei Ta-

Aeit 39ö Unzen Gold ausgebeutet und elne andere
in einem Nachmittage 294 Unzen.

ÄuS San Francisco wird geschrieben; daß cincr
der dclckatcsten Leckerbissen, welche dort aus dcn
Markt kommen, frische Hellbutten sind, welche von
Silka in dcn russischen Niederlassungen, in Eis ge-
packt; gebracht werden: Ein Fisch wog IIZ9 Pfd.
Sie werden 29 und ZZ Cents pcr Pfund vcrkauft
und ivcnn sic feltncr sind gcbictci» sie doppelte Prei-
se dcr Sainte, die iin Ueberflussc auf dcn Märkten

sind unb zu Tausenden cingesalzeii und geräuchert
wcrdcn. Dic Märkte sind mit allen möglichen
Früchtcir üyd Gcmüscn rcichlich vcrschen, Zwiebeln
und Kartoffeln empfangen »vir aus Australien.

U! M 0 e .

MtiltLiebster ist «llhicr rin Schmied:
Licbstcr ist allhicr cin Schmicd

Ich hab' ihn gar so gern.
Mein HctMcii hammcrt iiiniiei' mit
Hör' ich dcn Schmicd von fern.
Und aller Sorgen bin ich quitt,
Wenn ihn mein Äug' erschaut.
Mein Liebster ist allhicr ein Schmied
und ich bitt scine Braut:

Wcnit ich rer meiner Thiire biii
Dä hör' ich'S, wie er Bngl,
Wie er mit immer frohem Sinti
Dort seinen Hamcket schtving!.
An mich gedenki er inimcr mit,
D'rum hämmert er sö laut.
Mein Licbstcr ist allhicr ein Schmie?
Und ich bin scine Braut.

Und wenn dic Sonne niedersinkt
Legt' er den Hammer weg
Und kömmt, wenn'S erste Sternlein blink!,
Denn wohlbekannten Steg.
Ich kenn' ihn ferne schon am Schritt
Und harr' iiii Stübchen traut.
Mein Licbstcr ist allhicr cin Schmicd
Und ich bin scine Braut.

Die Mädchen all' im Orte sind
Ob meine« Glücks mir gram,
Sie sehn sich noch die Augen blind
Äii ilieincm Bräutigann
O HilÜMcl hl!r' ans »icine Bitt',
Ich bitte dich allein :

?O laß aus ewig meinen Schmied
Mir recht treueigen sein." F. S.

Vtekteiibor» und ÄNidelmiillc^
Ärcetenk. .Es waren ämal 3 Matrosen.
Nudclni. So?
Brcctenb. Jaa!
?iudelm. Nu, Was w'iir kcnii iiiit de Z

Matröskn?
Bteeteilbi llu dkn saglc ihr Capctain,?

Wcr voii cich dyi'cn, sagte er, den höchsten Wunsch
thut, soll cinc Bullc Rum han. Da sagte dcr
Erstc: Ich Wüsche mir 3 SchiffslaKiingcli voll
Nähnadeln un so viel Säcke, tils tiiit diese» Nnh-
nadcln genäht werden köiineii' alle MI Gold:

Nudelm. A anständiger Wulisch: Uit ier

zweete?
Brcctenb. Det sägt? Ich Hiliischc, der

Hinm.el wärc Pergament und das Meer Dintc,
so das ich ihn mit lantcr Ziffern beschreibe» könn-
te, un so viel Doppellujedorö, als ich ka Ziffern
angeschrieben.

Nude l m. Alle Hagel, da bleibi ja sili kcn
Dritten gar ?!ischt mehr zu wünschen übrig?

Brcctenb. Doche.
Nudel in. Na, was wünschte denn Dcr ?

Brcctenb. Dcr sagte Jh winschlc dcr
Lciscl holte meine bccdcn Kammcrade un ich täht
sc bccrbcn.

Nudel »i. Nich ibcl und der kriegt natürlich
de Bnlle Rum. Breetenborn, ich muß Dir san,
cs m.»cht sich mit Dir.

NÄ"TinRciscndcr in Oestreich war wegen eines
Passes in Verlegenheit und fragte dcn Wirth ob
er ihm helscn könne. Der Wirth rieth ihm, seine
Speisekarte an der Grenze vorzuzeigen, da die
Grenzbcaniien es nicht so genau nähmen und mit
irgend cincnt Papiere zufrieden waren. Der Rei-
sende zeigt auch wirklich an derGrcnzc dic Speise-
karte als Paß vor.- Der Grcnzbcamte, unscrn
Rciscnden sixirend, laS: ?Kalbskopf?Rindszunge

! Dchfenmaul ? SchweinSpfote» ! Gehen's

?. s . ui gluck s . ,s

Bett ler bester Herr! wollen
Sie nü? ariKn Manne nicht eine klrine Gabe niit-
theilcn? Seid so gut!. .

Gentle in a n:?lhr solltet euch schämen zu
betteln, Ihr seid, wie ich sehe, groß und stark ge-
nug und könnt arbeiten habt Ihr denn kein
Handwerk oder Geschäft gelernt ?

?Ja, bester Herr/ ich bin ein
Chemiker, und lose daS Mctali, Oas ich den I-ag
über zusammenbringe, Abends'?» SplÄniS auf.

Solcher Chemiker gibt es leider nur zu Viele 5

t?ine Neger-Predigt,
welche jüngst wirklich in einer Stadt in Ohio ge-
halten würd?, theilt ein Wechfelblat? mi?. Wir
geben im Nachstehenden eine Probe davon:

?Meine theuren Freunde und Brüder! Die
Seele des schwarzen Mannes ist dem Herren lieb
und werth wie die Seele des weißen Mannes.'
'Gut! Ihr sehet Alle dort Richter Harper sitzen,
g lchnt auf seinen Spazierstock mit goldnem Knopf.
.Ihr Alle kennt den Richter; karg ist er, aber auch

. ein ganz seiner Mann. Nun tri»», ich wlll eben
einen kleinen Vergleich machen. Gesetzt dcn Fall,
der Richter hängt sich eines schönen Morgens sei-
nen Korb an den Arm und geht auf den Markt,
'Um ein Stück Fleisch zn kaufen. Er findet bald
ein nettes ftttrs St'jck Hammelfleisch und trollt

>ab damit. Denkt Ihr der Richter würde stehen
bleiben und fragen, ob das Hammelfleisch von ei-
nem wrißenSichas iväre oder einem scharzen Schaf ?

Nein, nichts von den«, wäre es ein nette? fetter
Hammel, so würde dem Richter alles eiuerlei sein.
Er blieb nicht stehen, Um zu fragen, ob das Schas
weiße Wolle hatte oder schwarze Wolle. Nun
denn, gerade so ist es mit unserm himmlischen Mei-
ster. E? bleibt nicht stehen und sragt ob eine See-
le einem weißen Mann gehöre oder einem schwar-
zen Mann, ob sein Kopf bedeckt ist nnt straffem
Haar oder bedeckt mit Wolle. Die Frage die er

thnn wird, wird die seilt 5 ~Jst das eine guteSee-
le?" Und ist dies der Fall, so wird der Meistersagen : ?Gehe ein zu deine« Herrn Freude und setze
dich nieder aus dieselbe Bunk mit' dem weißen
Mann, denk ihr'seid Alle vollkommen gleich,"

Knacknust.
Eitt Greis würde nach selnein Alter gefragt; er

:

Die Hälfte meines Lebens habe ich verschlafen,
'

vierten Theil mit Spielen ztlgdbrachd, drn sie-
benten Th»" war ich verhewUhet selt 9 Jahren
bin ich Wittwer ."'enn ich noch 1 Jahr leb,

bin ich so alt wie mein Vater.
ie alt war der Greiö?

V 0 veee!?.
Freie Pemokratische konvention.

Die sogenannte freie Demokratische Convention,
wclchc sich am Istcn Juni in dcm Eourthaufc in
Harrisburg versamclt'» um Kandidaten sür dic vcr-
schiedcncn StaatSänitcr zu ernennen, »velche bei
dcr nächsten allgemcincn Wahl zu bcsetzc» find, cr-
nannte solaendc Kandidatcn:

Für Richtcr dcr Supremc - Coätt Wm. M.
Stephens?«, bon Mereer Caunty.

Für Canal - Commissioner Dr: Robert Mit-
chell, von Indiana Eauuty.

Für Gcneral - Auditor?NM B. Craig, von
AllWeny Cauiit»!.

Für Gcttcral-Landmcsscr?Lawrcnec E. Eotson,
öt>n Montgoincry Caunty.

Eine Rcihc von Beschlüssen wurden voii dcr
Convcntion angcnoinmcn, in wclchcn sic ihr politi-
sche« Platsorm ausstellt. Es ist darin bautsächlich
auf die Neger-Sklavcrcy abgcschcn. ' Es wird da-
rin crklärt, daß indem dir Sklaverey Strcit an-
fangcnd ist und blos durch sortwährcndc Eingriffe
in frcicS Tcritorium sortreifen kann, es dcn arbci-
tcndcn Klaffen in diesem Laitde zur Pflicht und ge-
bieterischen Nothwendigkeit wird, mit dcr srcicn
Demokratie ernsthaft darauf hin zu arbeite», ihrcr
fcrncrcn Ausdehnung Einhalt zü thun ; denn dcr
nämliche Despotismus, wcjchcr seinen Fuß aiis dcn
Nackm des schwarzen Manne« setzt,, witd, wenn
sein Interesse es verschreibt! e« versucheit, den wei-
ßcn Arbeiter zu cincm Zustanki? hkräbztichilrdigcn,
ivclchcr jcitcni d?« Sklavez, ähnlich sein wird ; und
e« wird ihiii sahüt einct Handlung der Selbst«
Vertheidigung, und zu einer seiner Nachkomcnsckast
sckuldigcn Pflicht, sich von. einem so gcfährlichen
und drückenden Uebel zu befreien.

Dic Convention erklärt, daß die sogenannten
Staatswerk« eine schwere Last chis dein Volke ge-
wesen sind, dic sich seit einiger Zeit vermehrt hat,
ohne irgend einige Aussicht, daß sic entfernt oder
veülÄrert werde» wird; sic ist dahcr dafür, daß
die !?taat«wcrkc so bald als möglich vcrkaust wcr-
dcn solltcn.

Die Conrtmtioii crklärt dcn Handel mit berau-

schenden Getränkei» filr die große Ouelle von Ar-
muth, Elend und Verbrechen. Sie verlangt dessen
gänzliche Abschaffung, lind verpflichtet sich, alle
Mittel dieses Zweck« anzuwenden.

Die Convcntion spricht sich ebenfall» zu Gun-
sten de« Frcibodcn-GrundsatzeS auS, und crklärt,
daß dic öffentlich?» Ländercien nicht an Individuen
verkauft, noch an Korporationen vcrwilligtwerden
solltcn, sondern sic solltcn als ein anvertraute« un-

verletzliches Gut für den Nutzen des Volk« ge-
halten nnd in kleinen Ouantitäten kostenfrei an
landlose Ansiedler verwilligt werden.?(Voikss.)

(sine schimpfliche Anstellung
Niemals vor Pieree, glauben wir, hat ein

Präsident der Bcreinigtcn Staaten einen Repräsen-
tanten einer ausländischen Regierung auf eincn ho-
hen Postcn gcstellt. August Bel mon t, ei-
ner der östreichischen Spione währcnd K 0 ssut h's
Aufenthalt in diesem Lande, ist zum Gcschässtra-
ger nach dcn Nicderlandcn bestellt wordc». Diese
Anstellung ist cinc Schande für das amerikanischc
Äouvcrnement ?eine an unserm Volke verübte Ge-

waltthat. Wen» solche Handlungen geschehen kön-
nen, und das Volk dic Augen dabei zudrückt, als-
dann kann Demokratie irgend etwa« Trotz
bictci!, was RcpublikaniSmuS oder Achtung für
den EMnktcr unsers Landes
behüte iltt« vor dcn schlcchten Handlungen unserer
Feinde! In Anspielung auf diese Anstellung sagt
der Neu-Aesk ?Mirror": ?'

?Ucber die Schicklichkcit der Anstellung dcS Hrn.
Belmont wird große MeinungS Verschiedenheit ob-

kW Oestreicher von Geburt 5 eitl Jude
durch Abstamiimng; ein Aristokrat durch Stellung,
wenn nicht von Natur; und schlimmer als Alles,
ei» Millionair: da wird dic.,,üngewaschenc Demo-
kratie" wahrschcinlich darauf bestehen, daß die An-
stellung des ehemaligcn vstrcichischcn Consuls als
amerikanischer nach dcni Haag,
nicht in gcna'uer llcbkreinstiuimung ist u.'it ~dcr
twigcn Ordnung der Dingc/' Allcin sie solitcn
nicht vcrgcsscn wo die ~KricgS»c?ven" herkamen,
nni ihiicn dcn letzten Fcldzug durchscchtcii -11 hel-
scil." ?(VatcrlandSwächtcr.)

Der Staat sinket immer tiefer in Schnl-

Neben den 8799,999 welche Gouvkrnör Biglcr
erst kürzlich von dcn Philadelphier Banken borgte
uni damit die Räder der Regierung im Gange zu
halte», zeigt nun der Staatsschatzmeister, I. M.
Bickel, durch öffentliche Blätter an, daß bis Dien-
stag den 9. nächsten August, von dem Staatssekre-
tär Vorschläge angenommen werden zu einer wei-
teren Anleihe von 51,999,999. Was sagen
unsere guten Tarbezahlcr zu diesen trüben Aussich-
te» für die Zukunft. ?lFrcihcitoprefse.l

Die drey Hebel.
> Indem die Kirche, das Predigtamt und die öf-
fentliche Presse die drci großen Hebel sind, um
die öffentliche Gesinnung zu gestalten, so sollten
die Deutschen auch diese Mittel nicht unbenutzt las-
sen, um das Deutschthum in >?er -HeiMche» Mei-
nung zu seiner Geltung vriäM'. Aber da
sollte alsdann auch das Schöne und wahrhast
Gute im Deutschthum durch diese mächtigen Hebel

!hervorgehoben werden. Dir deutsche Kirche, die
deutsche Kanzel und die deutsche Presse sollten ivett-

>eisern, um die reichen deutschen Schätze des Edlen

erbärmlichen Unglauben iniv SnÄkfthHten LeS So-
cialismus oder andere Hirngespinste, die hier zu gar
nichts tauge», c>7F sich vor dem amerikanischen
Publikum nur lächerlich zu machen. Die ungläu-
bigen Zeitungsschreiber sollten wissen, ?aß sie hier
Meiner andern Welt und unter ganz andern Ver-
hältnissen leben als drüben im alten Vaterland?.
Eure Mssion ist hier eine ganze andere, wenn ihr
etwas sür Freiheit und Gleichheit anMchtdn wSllt.
Am allerwenigsten solltet ihr eure Kraft arksopfern
Lindas deutsche Volk hier im fremden Landein
ein Sittcuvcrdccbnij! herabzuziehen, welches weder
euch noch ihm zur Ehre »och zum Nutze» gereichen
kann.?(Ref. Kirchenzt.)

Das Maine Brannteweingesetz
Eine Note ist in Maine empfangen worden von!

dem offiziellen Ncpresentanten des Königs von
Schweden bey der Regierung der Vereinigten Staa-
ten, welche Auskunst verlangt über die Wirkung
des Maine Gefetzcs in Bczug auf den Armuthszu-
stand, Verbrechen uiid die allgemeinen Interessen
des Staats Maine. Er ist von feinem Souveraine
angewiesen worden, sich diese Auskunft zn ver-
schiffen, um sie nach Schweden überzusenden.

Sonderbares Schwärmen von Bienen.
Die Whecling Gazctte berichtet, daß vor eini-

gen Tagen ein Bienenschwarm sich an einen jungen
Manne Namens Frey anfctztc, seinen Kopf und
Gesichte bedeckte, und sich an seinen Öhren anhäng-
te, gleichwie große Ohrengehänge. Er benahm
sich bey der Sache ganz kaltblütig, wischte mit ei-
niger Hülse die Bienen von sich ab in ein Nägel-
säßchen hinein und verkaufte dieselben an einen an-
wesenden Herrn sür zwev Thaler. Er bekam blos
zwey Stiche bey dieser Verrichtung.

«lharra.
Die Washington llniöii enthält eine Mitthei-

lung von H.A. Schoolctast, Csq., worin cr rin
ncucö Territorium beschrcibt, welches auf der west-
lichen Seite dcr Fclscnbcrge liegt und unter dem
tndianischcn Namcn ?Alharra" bckannt ist. Es
soll ctwa 59 Mcilcn brcit scin, dcni Fclscngcbirgc
entlang einige hundert Meilen in der länge messen
Und 25,999 Quadratmeilen cnthaltcii. Da«Kli-
ma soll mild und daS Land mit starkci!» Bauholz
verwachsen und sehr fruchtbar sein. Der Eolum.
biafluß und seine Nebengcwässer habcn ihren Ur-
sprung dasell'st. In wenigen Jahrzchntci» kann
es zu eiiieni blühender Staat hcramvachscn.

Taglohn »in AnSland.
Eine Zeitung von London sagt, baß bei Dänzig

die'Taglöhner ans den« Laiide sür 5 bis 7 Pens
(deren >;4 einen Thaler ausmachcn) per Tag arbei-
ten. In ctnigcn TbcUni von Franktcich wird
ackcrbaulichc Arbeit schr schlecht bezahlt. In der
Nachbarschaft von Calais erhglt dcr Arbeiter 8
Pen« per Tag, zu B?ulogr!c ti Pen«j 'u
4j bis 7 Pen»?. Zu Brest cthäli der Ärbciter .L.i
bis (SI4 bisBlö) daS Jahr! wen!» ilm scin
Mcistcr bckLstigt; zn Calais .L 5 bis M mit Be-
köstigung.?Hätten ujiscie Ärbcitcr nicht bald Lust,
dcu Zrhn-CcntS-pcr-TaizSMaststab kuch einmal zu
probiren?

Seid vorsichtig.?Ein Mann in Prinz
Geötgt'S Co., Maryland, kaufte unlängst einigt«
Mehl, Zum Flittern feiner 4 Pfcrdc, wclchc kurz
darauf starben. Ein andcrcr Mann kaufte von
dcmfclbeti Stoff und fütterte seine Schweine und
Federvich danni, welches dieselben Folgen hatte.
Späier stellte sich heraus, daß in der Mühie, wo
das Mehl gcmahlcn worden, beständig Arsenik ge-
braucht wird, um dic Ratten zu vcsgiftcn. Bci
dcr gewöhnlichen Fahrläßigkeit, mit der Mai» hier-
lando gefährliche Sachcli behandelt, war jedenfalls
von dem Gifte in das Futter gerathen, so daß
dcsscn Gciiuß tödtlich wur>>c. Ebensowohl bätte
da« Gift ulitcr Kcijcn gerathen nnd Menschcn
dackit vcrgiftct wcrdcn können!

P r 0 v i d e » c e, 21. Juni. ?Hcrr Clapp
hat in eiiirnt Prozesse gegen die Stadt durch cinc
Entscheidung der Cireuit-Court eine Entschädi-
gung von 83,379 gewonnen: Et war i» den
Straße» während einer sehr schlüpfrigen Zeit ge-
fallen und hatte das Bein gebrochen und dic Kla-
ge auf dcit Gtuiib gcstüsit, daß cs die Pflicht dcr
Polizei gewesen, die Straße srci von Ei« und
Schiice zu halten.

Gcisterkun st.?Die Boston Post publizjxt
eine Mittheilung von einem Geisterklox'er, worin es
heißt, daß in jener Stadt ein Medium sei, welches
nicht die geringste Kenntmß vom Zeichnen habe,
aber unter dem Einflüsse der Geister die schönste»
Zeichnungen mit der erstaunlichsten Schnelligkeit
ausgeführt habe.

Dckrolt, sl. Juni. ?Diese Stadt gib! ei-
ne Majorität von 399 Stimmen zu Gunsten des
Mainc-Liguor-GesetztS. Nach dcn an? dem In-
nern cingcgangencil Berichten zn »rthtiien, wird
der >staat eine Majorität von 19,9(19 Stimmen,
d. h. 4 zu l zu ÄiinM de!! Liguor-Gesetzes ge-
ben.

Tod durchHitze. In Philadelphia und
Nenyork sind während dcn ungewöhnlich heißen
Tagen der letzten Woche auffallend viele Personen
am sogenannten Sonnenstich in ersterer
Stadt an einem einzigen Tage fünf.

Der 4te Juli stll in
Bethlehem durch eint' P'akade der drei F-uer-Com-
pagnien jener Stadt, in Verbindung mit der dasi-
gcn Musikbandc gefeiert werden.

Aürd 5' r< irk.?John McVev, welcher wegen
gewaltsamer Echä'ndung eiiieS Mädchens im Lan
easter Gefängniß saß, ist von Gouvernör Bigler
begnadigt worden.

Ei trä g liche S cha afz ncht. Ein Bau-
cr in Licking Canntv, Obio, kauf'c spät lctzten Herbst
sechs und vierzig Srhaase für ?Dieses Früh-
jahr verkaufte er fcine Wolle auf einem einheimi-
schen Markte für ?<>!?. Seine Hecrde hat fich um
neun und dreißig Lämmer vcrmchrt., Die Kosten
hrer Unterhaltung berechnet er nicht über Kl 9.

OÄ"Ein Bürger von Easton gewann in voriger
Woche kn der Lotterie.

Noch immer geht der abscheuliche Sclavcnhan-
dcl nach Cuba voran. Nachrick'txn zufolge, sollen
kürzlich anl: der Südseite der Insel l l<>9 arinr

Wesen, uu>r> innerhalb sechs Monate mehrere Tau-
sende gelandet worden sein.

Unerklqrbar. Die Leiche von
Arthur Spring ist nicht beerdigt worden,
wie man bisher glaubte, sondern auf un-
erklärbare Weise abhanden gekommen
oder, was noch unerklärlicher ist, in einen
Klotz verwandelt worden. Die Leiche
wurde nach der Secirunss d?m Ehr»?. Hrn.
Street übergeben zur Beerdigirng, der sie
auch in einen Sarg legen und denselben
zumarhen llefi. ?tts der Sar.z nachher
auf dem Begräbnißplatze geöffnet wurde,
fand' man in deiyjelben einen Klotz und
einige ctlte Kleidungsstücke. Die Krage
ist ntm aufwehe 'Art jene Akkikel in den
«arg kamen oder durch welche Kunst die
Leiche in solcher verwandelt wurde ? Eine
Untersuchung iÄ bi!r Sache Ehal-
ten, die aber das Geheimniß nicht löste.
Zwei Zeugen sagten unter Eid, daß sie die
Leiche in den Sarg zele'gt und denselben

" zugeschraubt hatten, rwd zwei andere
i schworen', daß sie nichts in dem Sarge

> sahen als die oben' erwähntes Artikel.?
! Das Wahrscheinlichste ist daß die Leiche
! durch irgend eine natürliche Kunst aus
dem Sarge kam, um sie zu wissenschaft-

! lichen Zwecken zu gebrauchen, und wer
! weiß ob das Skelet nicht künftig in irgend
, einem Muftum aufgestellt werden wird.

mascdinerie. Für diesen Endzweck kirnen
I a N d's Deuffchee Atters Elches. von Dr.C. M. Jache» in Philadelphia zureitet wird. Daes aller,rend und stärkend .vi., s,
>.ng«rbess-n der Zuband r.-S Nln.e« qeSnderl unddt» L>eg>.',maSigkeit verschaffe.

Gustav N. Leuschner,
Puchbinder,

Nächste Thüre zu der englischen Methodisten Kirche,

Allentown.
Juni 22. nqbv

Berh<tr a t h - t r
Am 26. Juni, durch bcit Chr«. Hrn. Brobst,

Hr. Christian Roth, mit Miß Margarctha Elisa-
beth Ulrich, beide von Waschington Taunschip.

(Durch Laster Zeller.)
Am 19tcn Juni, Hr. Henry Schmidt, mit Miß

Sarah Beisel, beide von Salzburg.
Am 29sten, Hr. Gcorge Henry Marstcllcr, von

Obcrmilftrd, mit Miß Lydia Aiina Latscha, von
Hcrcsord.

(Diirch.«Poster lä'ger.)
Am I lten Juni, J>.'scph Spengler init Elisa-

beth Schöncnbergcr, beide,von Allen Tsthp.,N.C.
Am l9tcn, Franri« I.Frciniantt, von Süd-

mit Clatissä Wcian'o, Allcntaml:
Am Edwin Roth mit Susaiina Den-

Gest 0 rbent
Gesten» vor acht TitHei», ganz Mtztich, in Nord-

Wheithälk, Lecha Caimt?, Elifabet h, Ehe-
gattin drs Herty Pcter Hcckcr, eine geborne ?!eu-
bard, in ihre!» MstlN Lebensjahre. Sie arbeitete
an demsliben Tage in dem Hcuselde?gieng am
Abend nach Hause, und als sie sich zu Tische setzte
klagte sie unwohl zu sein, stand sogleich wieder
aus, fiel aber plötzlich nieder und war eine Lcichc.
Wahrlich, ~,hcute sind wir frisch und und
morgcn füllcn wir dcn Sarg." Ant darauffol-
genden Donnerstag wnrdcn ihre llcbcrreste zur
Ruhc gebracht, bei welcher Gelegenheit dcr Ehrw.
Herr DubS cinc passende Rede hielt .

(Eingeiantt durch Paster Jäger.), ~

Am 14tc» Juni, in Catasau?uai Maria
Eberhars, liii 3tcn Jahre.

Marktpreis e.
Preise in Allentaun am Dienstag.

Flauer (Barrel) W
Waizen (Büschel). <1 !>.'>

Vz'ls-Kkbtii'. '

: !il>
Hafer......: !Z?

ttleesaänleN. . .
! 5 ilt>

Grniitbeereii. . . 2l> i
Zalz 50 !
Eier (Dntzenr) . l<>

BuN'cr ! ! l2
! Unschliii 8
! Echiiialz . . 12
! Wachs A

Schinkcnsteisch ... I'2
Teileiistiicke. . . !>

! Ztep.-Wl'iskc» (Gal) 26
Regg.m-Whifteo, . 2l!

i Hiclerv-Helz (Klasl.) .4',i>
> . . . !i Si>

Sreintohlc» (Teiine (:j s,t>

Goos. ....... 4 HU

Stcue Zebttlbücher.
llnterzcjchnctc Äuchhändlcr, No. 84, Nord Jtc

Straße, Philadelphia, schmeicheln sich nun im
Stande zu sei»! einem schon längst existirenden
Mangcl des Publikums abhelfen zu können. Es
ist dies nämlich in einer
Reihe-Aolge von Anfangs Schulbüchern

Sie haben sich nämlich neulich ei» Interesse in
SandcrS' Reihc-F 0 lge von S ch u l-
büchcr » zugccignck, und w<insti)tii die Ausnicrk-
sanikcit dcs det Eltern und Schill-Di-
rektoren daraus zu lcnkcii., Es sind der Bücher 8
an der Zahl, die alle sehr herrlich eingerichtet sind,
und einander tkiohlerdachi nach Wunsch nachfol-
gen. Sie sind auf gutes und schönes Papier ge-
druckt, tind angenehm und dauerhaft gebunden, und
ein jedes der Lesebücher enthält ctwaS Musik.

Das Publikuiji wirh crustlich daraus aUsmcrk-
sam acmacht, indem in dieser Hinsicht nie etwas
Vorzüglicheres vor dein Publik«»'» war.

Dieselbe sölltii ai< Aanj niedrigen Prcißcn abge-

lassen
stohrS in Augcnschcin zu nchmcn.

Tower und Batnes.
Philadelphia, Jlini?9. nqbv

Rischmülter k Löscher,
CommissionS-.SptdiüonS- und Wcchscl Äcschast,

7» Grrcnwich St., New

Europa ?ach Amcrik/i.

Btcmcn, Hamburg, Ziokterdam, Antwerpen,
Ha'lre, London,

Basel/

inblbN^
Rischmüller und Löscher.

N.'w-Perk. Iuii 2!> nqgvi

Zu verlehnen.

ist verlebnen. Wege»
den» Näheren melde nia« sich i» dem B^chstohr

' . Des Lecha Patriots.
Jvni 29. 3m

Brlcftts! e.

Samuel Zls'ple, John Buchecker, Nathan '-gock
Peter Bmnn, Zidbecca Bier, Rennet'
Abrahaiii Butz, Siloman B'.'.tz, Michael Brode'

Bcaler, Julia Elizabeth Buzly,
OweN Clader 2, Willen.» Deal, Hezckiah David-svn, Hcnry Elln.an (ibert, JSP Foust,

»ucd, Elisa MFran-.ciisicld, Gangcwerc. Gustav Tho. Gross-
iiian, :>'..,iben Klick, David Gilbert, Tho. O Gin-
kul^er, Soloman Gobcl, Gedion Guth George

lamc« GroveS, Daniel George, Eliza
Ellen Gangenwcrc, James Klein, Joel A

Hoffman, Louisa Hoffma», Jacob Keisfer, Charlc«
! Knear, H W Knipe, Peter Köhler, Saloman

Knouse, William Knerr, Charles Kildael, Reuden
Kaufman, George Keck, Elias Keym, Abraham
LugeS, Jacob Lviiit, Mary Lötz, Jacob Miller,
John Mctzgcr, IMiller, Benjamin Mover, Ela-
mina Miller, ChnrlcsOcks, Ellen Prisehard, Eliza
Quere, David Roß, Maria B. Rhoads, Enoch
Schäfer 2, H. Strtzcl, Walter Scholl, Anienda
SellerS, Nathan Scip, Conrad Stähr, Miß M ?>

M Spinner, Eliza Schilfert, Jaeob Seipel, Tilgh
nian Steinberger, David Swartz, John Pankirk,
A A Wagner, David William«, Solomon Wol-
worth, Jones Wieant, Sarah Wendel, Ferdenanl
Wiescr, Maria Wasser, «arah Aoimg.

M. E. Hornl>eck. P. M.

Nachricht
0... -e.ha

Sintemal eine Anzahl
Caunty ein Verlangen ausgedrückt Ta-
ren währ'nd dem Monat Juli zu bejah»-«,

sich den 3 Prozent Abzug zuzusichern, ibie durch die
verschiedenes, Akten der Assembly dieser Republik
verordnet ist, ltnß uni die Ehre und dc» Crcdit dcs
CauntyS aufzuerhalten, so haben dic Commißio-
ners

Beschlo Beii, daß die r/svektiven Collektoreir
der Caunty-, Staat«-»md Miliz-Taxen, auferlegt
und afsessirt auf das EigeuthuNt und Sachen in
den unterschiedlichen Taunschips und Borough« in
Lecha Caunty, seien und hiermit respektive autho-
risirt und angewiesen sind, eincn Nachlaß von 5
Prozent, auf den Belauf de« Staats-Taxc« zu ci-
iicr jcdcn und allcn Pcrsonen benanit in ihrrn rc-

spcktivcn Duplikaten zu machen, tvilche an oder
vor dcm 27stcn Tag Juli nächsten«, den ganzcn
Bclaus Caunty-, Staats- und Miliz-Taren ihncn
rcspcktivc angcr'cchnet, für da« Jahr 135»3, bezah-

Die »mterfchiedliche» taunschips
Obcrfaucoii, Lowhill,

?iord- nnd Sud-Ward in Allcntatiii, sind angc-
wiescn, allc Gcldcr so til« Caunty-,
Staats- und MilizTascn, wic der Fall sein mag,

! an Ephraim Nohe, Schatzmeister, i>> seiner Amts-
I stube, in der Hamilton Straßc dcr Stadt Allen-
taun, an oder vor dem 25sten Tag Juli nächstens,

überz'ibczahltn ; diejenigen der Taunschips Süd-
Wbeithall, Hcidclbcrg, Salzburg,

Lccha Ward in Allen taun, an odcr vor dcm 2kstcn
Zag Juli nächstens; nnd dicsenigci» dcr Tastnschips
L'bcr- und Lowe»-Milsord, ?io»dwhcithall,Lowcr-
Macungie, iind Wcissenburg! NN oder vor
den, 27stci» Tag Juli Nächstens: .

Wir wünschen die Aufnicrkswnkelidcr CoÄkto-
rcn auf die Thatsache zu lenken, daß kein Papicr-
gcld voji ii-gcnd ciner Art, von einer geringern
BencimUNg al« !> Thaler, und blos solches da»

Par in Philadelphia ist lßeliesnoten aucgeno'n--
mcn,) ftirTaren angcnvniinu» wcrdcn wird.

Für dcn Nutzen dcr CdMtorcn würde» wii' zn
ihnen sagen, ans ihrer Hut zu sein, in dcr Neb-
mung dcr NotcN dcr folgenden Banken, da viM
falsche Nack,ahninngeii voii vcrschicdcnen Deiic,»-

nungen aus dcnsclbcn sind, nämlich: Die Harri?-
bürg Bank, alte Ausgabe Middeltown
Nelics Noten; Northnmberland Bank; Schütz!-
kill Bank; Doylestöiön Bank; Lancasler Ban?,:
19er, 29iger lind Reliefnoten. Die Farmers un.v

Dröper« Bank von Wavnesboro, dic Hoi'.eida'e
Bank nnd Crie Bank sind nicht Par.

Die CollcltorcN nnd Tarbczahlcr wcrdcn

cbcnsalls in Erinnerung halten, daß die schließlich!!
Berichtigung der Faxen schleunigst geinacht werden
muß, dic ihiicn früher gegcbcnc Gediild, keintS-
falls zti der Zukunft erlaubt wcrdcn kann; dci
Collcktor braucht sich nicht aufschicbcn zu lasseli'
mit der Versprechung ihn im nächsten Winter ode!
Frühjahr zu bezahlen ?dicSwird ilm nichts mitzeti.

Es wrtd erwartet daß die Co Vektoren, in det-
Vollziehung ihrer Pflichten, sich streng mit
vorhergehenden verhalten werden.

Poter Engelman, )

Daniel Hausman, > Commip'K:
Joseph Mi''er, )

Attcst?l. M. Line, Schr. ...

Juni 29. -Hin

4te Juli in (Latasamnm.
Dm 77stc ZahrStag Amrrik. llnabhänMkcit

werden dic Söhnt, Töchtcr und Cadcttc»dc?'Mä-
sigkeit »lnd das Publiknni im Allgemein,'« dieses
Jahr in dcr BorSugh Catasauqua scicrn.

Eine Prozcßion »vird um l9 Uhr Börnittags
präzis, a» der S. Os T. Hallc werden,
und von da nach dem Schattenort wo
verschiedene.berühmte Sprecher Rede» leiten und
die Fcicr übrigens durch die CatasauM Braß-
bande angenehm gemacht werden wizk. ?

Dii Kürger sind im Ällgcmeimn chrerbictigst
eingtladcn beizuwohncn, da allc Anstalten gcmacht
worden sind um die Fcier eine der Aigenchmstcn
zu machen dic noch bisher in Catasauqua statt-
sand. Auf Befchl

Der Anordnungö-Committee.
Juni 29. lm

Allditors-Nachricht.
Inder Sache der Rechnung von I. G. Desch»

lex und PcterMickly, Administratoren des verstor-
benen J a m e S D es ch l e r.

Und nun. Mai!!, 185,3, ernamite die Court
auf Vorschlag des Hrn. Reese, Charles Säger als
Auditor, um besagte Rechnung zu auditeu. über-
zusetteln und Gesetz gemäß eine Vertheilung.
zumachen, und nächsten Waiscncomt Bericht
davon zu crst'attcn, alles Zeugniß nugeschlossci»
daß vor ihn gelegt werden mag.

N athan AIetzger. Schr.
Obcncrnannter Auditor wird sich'

zum Endziveck seiner Bestimmung em-
finden, am Montag den 25>slcn Juli, um l 9 lkhr
Vorinittags, am Hause von K eip er und Go o d,
in Ailentann, ailwo sich alle d.Vvei ein-
sindcn köni,cn, wenn sie eö »».- schicklich befinden.

Juni 29. »q!j,i,

Rechnung
von x.iriry, Csq.,Schatzn>tistcr vom Com-

Dsstrikt von Nord-Wheithall Taim-
,chip, Lechs Cauntv.

. ~5.7. Dr.
Bilanz in Händen laut letzter RechiMih! 51539 14
Staats-Verwilligung, 247 litt
Taxasseßet, . 864 9 l
Collektirt vom vorigen Jähr, 3 73
Interesse» empfangen aus ausgeliehenes

Geld (»80» 0» an li Prozent) 48 0,1

82792 54
Cr»

Baarbczahlt für Unterricht, (t> Mt.> 81629 4K'
Philip Araufi, filr Tax collcktlrcn, 14 99
Blumer und Busch, für drucken, 1 9»
Guth und Trerler " " t99
JanicS W. Wilson " " /99
Tax nicht collektirt, 55 97
Bezahlt an 3 Auditoren, 3 99
Bilanz in Händen'des Schatzmeister«, 997 11

L2792 54
Wir die unterschriebenen Auditoren von Nord-

Whcithall Taunschip, Lecha Cauntv, bezeugen hic-
mit, daß wir die obige Rechnung von Dav. Lau
>'v, Csq., sorgfältig untersucht haben und eine Bi-
lanz von 8997 l l in dessen HSndcn gesunden.

Bestätigt durch unsere- Nntedschrift den l9ten'
Tag Juni,A. D.1853.

AbrahamKohler,
PetcrGroß,
CD. Rho ads, ?

Ju« 29. »3m


